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Abfall­
Verminderung­

und 
-Vermeidung 

in Industrie 
und Handel 
Für die gesamte Logistik-Technologie ist mittelfristig 
die Entsorgungslogistik von vorrangiger Bedeutung. 
Die Ursachen liegen im gegenwärtigen Zustand der 
Entsorgung und ihrer wachsenden Bedeutung für die 
gesamte Wirtschaft. Es fehlen ganzheitliche modeme 
Lösungen mit automatisierten Techniken für die 
Bereiche Lagerung, Handhabung und Förderung in 
der Industrie wie bei den Entsorgungsunternehmen. 
Von Dr.-Ing. Karl-Heinz Wehking. 

C
haIaktensusch fw dJe gegen­
wartlge Entsorgung 1St die alt­
hergebrachte Vorgehenswelse 
ffilt den Schntten Sammeln, 

Transporueren. Deponieren (Abb 1), 
Die hlerbel eUlgeseUten Techruken 
durfen als eirugermaßen "a1tenumhch" 
gelten und slIld Ul kelIlem mdustneUen 
Proouktlonsberelch m dIeser Form 
metu anzutreffen Durch den großen 
manueUen Aufwand smd hohe Perso­
nalkosten der graßte Nachteil 

Doch selbst fur d!ese veraltenen Ver­
fahren und Methoden bestehen Gren­
zen Ausreichender Deporueraum steht 
auf absehbare Zelt lUcht mehr zur Ver­
fugung In FachJcreLSen geht man fur 
d!e Bundesrepubllk Deutschland von 
nur 15 Jahren aus, U'I elIlzelnen Bundes­
landem sogar nur von 3 bIS 5 Jahren 
Entsorgungskosten haben rur Produk­
tlonsuntemehmen schon heute eme 
beträchtl.iche Große erTelcht Außer­
dem nehmen gesetzlIche Rahmenbe­
dmgungen ständlg zu, Im gleichen Ma­
ße verengen Sich auch we UlSUtuUona­
llslenen Uberwachungen 

Nach Emschatzung auf dleser BasiS 
wird es zukunftJg unabdmgbar sem, 
das technische Entsorgungs-Niveau m 
emem wesenthchen Maße zu erhöhen 
und gleichzeitig verscmedene Vermm­
derungs- oder VerrneidungssuategJen 
zu realisieren Dafur llefert allem schon 
die Kostenentwlcklung emdeuuge 
Rlchrungsvorgaben So lag 1m Sonder-
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mullberelch die Kost.enst.eigerung m 
den letzten tunf Jahren zWlSchen 300 
und 500%, so daß nach euugen velOf­
fentlicht.en demnachst von folgenden 
gesChätzten nuttleren ElIltelwenen 
auszugehen ist 
Verblennungskosten 400 biS 800 DMlt 
m Spezlalfallen blS 4CXXl DMlt 
Depornekosten 200 DMit 
m Spezlalfallen blS 600 DMit. 

Hmzu kommt eme Bewertung von 
Praktlkern als entscheidender Maß­
stab, danach fallen 40 blS 60% aller 
Kosten der EmsorgungswutSChaft tur 
die klassiSChen Aufgaben aus dem Be­
reich der logtsuk an. also fur das For­
dern. Lagern und Handhaben Daß mer­
fur automausche Anlagen und Systeme 
verlangt smd. daruber besteht ·dem­
nach also kem Zweifel 

Enborgungs-Consutting 
Nach den Anforderungen des Marktes 
und den Ergebrussen aus durchgefuhr­
ten Planungen hat elIl Unternehmen In 

Dortmund eill neues Beratungs· und 
Planungsprogramm fur lndustne und 
Handel ent\llllckeit Die neu zusammen­
gefaßten AktlVuaten unterstehen dem 
Begnff .. EntsOrgungs-Consultmg·· Vor 
der Darstellung der merunter Im eunel­
nen zu sehenden LeIStungen zunächst 
euuge Risiken. die bezüglich der not­
wendlgen EntsOrgung auf dle Unter­
nehmen zukommen (Abb 2) . 

Das Kostennsiko' Fur die Untemeh-

men smd hler grundsatzllch drei Ko­
stenblöcke zu beachten BeseItIgungs­
kosten, hlerunter fallen die Aufwen­
dungen tue Deporuerung oder Verbren­
nung Dann Vef'Nemmgskosten dabei 
werden die Aufbereitungs-Aufwen­
dungen erlaßt, belSpleJswetse fur das 
Produkt-Rccyclmg SchllQßhch Stor­
rallkosten, dJe bei ausgefallenen odel 
gestorten EntsOrgungswegen entste­
hen und dadwch zu elIlem Produk­
tlonssullstand oder emer Verzogerung 
futuen. wodwch naturllch WIederum 
Kosten entstehen 

Das Haftungsnsiko Neben den ver­
scharften Umweltgesetzgebungen 
Abfallgesetz , Bundesunmlsslons-

Abb 1 Ist-Zustand der Haus­
mullentsorgung 
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schutzgesetz - enistand eme Reihe von 
restnktlVen Verwaltungsvorschriften 
und teChruschen Regelwerken, eUllge 
davon smd derzeit noch In Bearbel­
rung Zu erwahnen 1St U1 diesem Zu­
sammenhang eile rechtsverbmdbche 
Favorisierung der Vermeidung vor der 
entsOrgung 

Im Hmbhck auf zukunftJge VerwaI· 
rungsvorschnften 1St hier auf eile tech­
nische Anleitung (TA-Abfall) zu ver­
weISen. Diese und andere VerwaJ­
rungsvorschnften haben normmterpre­
oerenden Charakter MIt eilesen Ver­
waJrungsvorschnften werden eile Voll­
zugsbehörden m dJe Lage gesetzt, eile 
Einfuhrung von Vermeidungs· und Ver­
wenungsverfahren m der lndustne zu 
beschleurugen 

Das lmagensl1<O Dwch eile Senslbili· 
S1erung der Öffenthchkelt fur alle Um­
weltfragen 1St das Image emes Unter­
nehmens un Bereich des UmweltSChut­
zes von außerOldenilicher Bedeutung 

Hm'ilchilich dJeser drei Rlslkogrup­
pen läßt sich lur die Zukunft voraussa­
gen, daß FllTTlen nut dann eme langfri­
stige Sicherung l1uer Produktlon und 
somit auch lhIes Produktverkaufs ge· 
wahrleJSt.en konnen. wenn sie uber eme 
geslchene, rechthch emwandfrele und 
kostenopumaJe Entsorgung verfugen 
Sowohl aus Grunden der exploslonsar-
09 steigenden BeselOgungs- und Ver­
wenungskosten als auch durch dJe un­
terschiedlichen Rlslken wud die Ent­
sorgung m Zukunft zu emer Schlussel­
funkoon m den Unternehmen 

Venninclerungs-- und 
Vetmeidunpstl'_gjen 
Abfälle entstehen zum emen als direkte 
Folge von ProcluktJonsprozessen. zum 
anderen auf mdlrektem Wege uber das 
Prooukt, das Ilgendwann am Ende sei­
ner Lebensdauer selbst zum Abfall wud 
(Abb 3) 

An dJeser Stelle 1St der HmwelS Wlch­
eg, daß dwch das Abfallgesetz und 
seme nach § 14 mögLJche Rucknahme­
verpfuchtung von Produkten eme bIS' 
her Mutig unbeachtete oder unbekann-
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te Aufgabe auf dJe Untemehmen zu· 
kommt 

Ein einfaches BeISpiel soll dies bele­
gen Ein chemischer Betneb, der Reuu­
gungsrruttel und DesmfektJonsmmel 
fur Großbetriebe und Krankenhauser 
herstellt und veruelbt. hat sich früher 
ausschlleßhch mit der Frage der Pro" 
duktJ.on W1d der Versorgung semer 
Kunden beschafugt Da eile gellefenen 
Emwegkaruster nach Entleerung 
zwangsweiSe eme. wenn auch nur ge­
nnge, Restmenge bemhalten. konnen 
dlese Karuster mcht mehr uber den 
normalen HausmuIJ entsorgt werden. 
sondern gelten als Sonderabfall Dem­
zufolge vrod fur den Kunden dJe Emsor­
gung erstens zu emem Problem und 
zweItens recht teuer 

Der cherrusche Proclukuonsbetneb 
vrod m Zukunft nur dann semen Markt­
antel1 behalten und ausweiten kannen, 
wenn er entweder dJe Belleferungsfonn 
veranden (z B Mehmeg-Gebmde 
oder neu gestaltete Tel1-Emweggebm­
de) ocIer aber Sich zusat.zlJch auch dl­
rein rrut der Entsorgung des Produkts 
bescha.ftJgt. 

Der andere Te~ der Abfallentste­
hung, namJJch der ll\ Folge von Procluk· 
tlonsprozessen, 1St slcherllch fur dle 
Unternehmungen bereIts heute em be· 
kanntes und drangendes Problem DIe 
Entsorgung vrod heute fast ausschließ· 
Ilch uber EntsOrgungsunternehmen 

Abb 3 Swffwert· 
analyse fur die Ent· 
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durchgefuhrt, d h der Abfall 'A'Ud ab­
uansporuen und danach beselUgt oder 
verwenet 

Durch eilese VorgehensweLSe. durch 
dJe KonzentratlOn des Abfallproblems 
auf dle reme Entsorgung. wud das Pot­
enual U"I den Unternehmen zur VelTUl­
gerung oder Vermeidung von Abfauen 
Uberhaupt rucht genutzt Und daher 1St 
em Entsorgungs-Consulung, also eme 
Beratung der Unternehmen zur Abfall­
verrrunderung und -Vermeidung, not­
weneilg und m Vielen Fallen mehr als 
willkommen 

Der wesenthchste Emfluß auf das 
Abfallaufkommen aus der ProcluktlOn 
kann rucht aus dem Bereich der Emsor­
gung, also der Sammlung, Beseitigung 
und Verwenung der Abfalle kommen, 
sondern aus Bereichen. nut denen dJe 
Entsorgung nach althergebrachter VQI­
stellung elgenilich ruehts zu tun hat Zu 
neMen smd tuer 
- Procluktentwicklung d h Gestaltung 

des Produkts hlnsJchilich semer Ent­
sorgungsfreundIJchkelt 

- Emkauf von Wertstoffen und Hllfsstof· 
fen fur dJe ProduktIon HIerbei 1St 
mcht nur entscheidend, daß eile em· 
gekauften Wen· und HJifssLOffe ver· 
packt smd und damIt je nach dem 
gewahlten Versorgungsweg unter· 
schiedlJche Verpackungsmengen als 
AbfaU anfallen. sondern vor allem dJe 
TatSache, daß SIch aus den Roh· und 
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Hllfsstoffen durch den Ferogungs­
prozeß rucht nur das Produkt ent'Nlk­
kelt, sondern auch Ruckstandsmen­
gen. dJe entsorgt werden mussen 

- Ferugung. WObei deI gewah]te Pro­
duktlonsprozeß naturlich entschei­
denden Emfluß auf dJe AbfaUmengen 
hat 

- PtoduktionsloglSuk also die Versor­
gung und die Warencilstnbuuon 
Suchwone sllld hler dJe An und Wel­
se der Verpackung bzw der Kunden­
belieferung 

- Produktvenneb und Markeung hler­
zu das Suchwon Mehrwegsysteme 
und Werbung zur Nutzung von Re­
cychngwegen 

Basis für Entsorgungs­
Consulting 
Grundvoraussetzung tw- elC1e erfol91el­
che Untemehmensentsorgung 1St. aus­
gehend von der Kennuus der heuugen 
Matenalflußstrome UUlerhalb der Pro­
dukuonsversorgung. eme Analyse und 
Bewertung der entstehenden Mengen­
Strome, der Produkuonsnebenstoffe 
und Abfälle 
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Mlt der Ist-Analyse Wlfd rucht nur die 
An. Menge und Umweluelevanz der 
entstehenden EntSOrgungsstoffe er­
laßt. sondern auch deI Zeitpunkt deI 
Entstehung m der Produkuon und die 
An und WeISe der blshengen Entsor­
gung Hter wud also analysiert. ffilt 
Hille welcher techruscher Emnchrun­
gen. hmslChtl1ch der Lagerung, Hand­
habung und Forderung dJe Nebenstef­
fe und Abfalle gehandelt werden Dies 
QIbt mcht nUI emen Embbck m dJe 
Efflzlenz der Maßnahmen. sondern 
zeigt auch, Wie eile Entsorgungswege 
heute uberhaupt funkuorueren 

Die Analyse erglht auch elC1e rechtl1-
ehe Abslcherung. da hierdurch fur alle 
Abfallströme gekJan wud. Wie und 
durch wen dJe Neben- und Abfallpro­
dukte entsorgt werden Ebenfalls Auf­
gabe der Ist-Analyse 1St es, bei der 
Nachverfolgung aller Produkuonsmate­
nalstlome und der 1IIl Rahmen der Pro­
dukuon aufuetenden Abfalle dJe Be­
deutung des Jeweiligen Abfall- und Ne­
benproduktes fur clle Herstellung des 
elgentl1chen Prcx:luktes zu analysieren 

Auf der Grundlage solcher Ist-Analy­
sen konnen dJe Daten und Informauo-

nen uber AbfaUmengen, Entleerungs­
verfahren, EntsOrgungswege soWIe ehe 
Bedeutung der Abfalle tw- den Ptoduk­
uonsprozeß soweit aufbereitet und ana­
lYSiert werden, daß sie eile BasIS buden 
fur elC1 mtegnenes AbfaU-Venrunde­
rungskonzept. d h RedUZierung deI 
AbfaIlmengen unter anderem nmch 
Abfallverwenungsansatze. oder fur em 
zukunfuges Vermeidungskonzept. d h 
langfnsuge Umstellung von Produk­
consprozessen und die darrut zu erreI­
chende Abfallvenneldung Nur durch 
em solches mtegnenes Konzept lassen 
slch alle Hauptbeemflussungspotenua­
le ZU! Abfallreduzlerung bzw -vermei­
dung aktivIeren und nutzen 

Durch eilese VorgehensweISe des 
.. Emsorgungs-Consulungs" 1St die zu­
kunfuge Entsorgung zu gewahrle1Sten, 
die Entsorgungskosten lassen SIch sen­
ken, und außerdem ehe Proclukuons­
mogl.lchkelten der Umernerunen auf ei­
ner langfnsugen ExtstenzbaslS Sichern 
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